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Naturraum

Kliff westlich von Sauzin

inaktives Kliff am Rand eines Osers
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Vegetationseinheiten
Inaktives Kliff mit Mischwald und schlehen-Weißdorngebüsch

KH DHabitate + Strukturen EH D OH S MH Z SH M BH T OH A MH D

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

WY A

Gefährdung

Empfehlung

AZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04326

X

Am Peenestrom westlich von Sauzin befindet sich ein inaktives Kliff, das im Norden und Süden mit Mischwald bewachsen ist und in der Mitte 
ein Weißdorn-Schlehengebüsch trägt. Dem Kliff ist zur Peene hin ein Schilfsaum vorgelagert. Es bildet den Westrand eines Oszuges (Biotop 
0309-433-4004). Im Nordteil an der "Alten Schanze" liegt Müll entlang eines Pfades zur Peene. Der Untergrund ist mesotroph, sandig und 
mäßig trocken. Der Steilhang des Kliffs ist nach Westen geneigt, im Südteil nach Nordwesten,. Das Biotop wird nicht genutzt, bis auf eine 
kleine nicht zugängliche militärische Anlegestelle. Östlich grenzen Nadelforste und Ackerbrachen an.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Anlegestelle

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Pinus sylvestris Quercus robur

Crataegus monogyna Robinia pseudoacacia Sambucus nigra Mnium hornum

Acer platanoides Prunus spinosa Ribes rubrum Rubus caesius
Agrostis capillaris Campanula rotundifolia Chelidonium majus Cirsium arvense
Dactylis glomerata Hypericum perforatum Poa nemoralis Hypnum cupressiforme


